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(54) Vorrichtung zur verfahrbaren Anordnung einer Schiebetür an einer Türöffnung

(57) Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zur ver-
fahrenbren Anordnung einer Schiebetür (10) vor einer
eine Zarge (13) aufweisenden Türöffnung (12). Die Vor-
richtung weist eine längliche Laufschiene (16) auf, in der
Laufrollen (21) oder dergleichen der Schiebetür (10)
verfahrbar sind und mehrere Halter (25, 56, 62) zur Be-
festigung der Laufschiene (16).

Es wird vorgeschlagen, dass wenigstens ein Teil
der Halter (25, 56, 62) zur Befestigung der Laufschiene
(16) derart ausgebildet sind, dass diese neben einem

Bekleidungsfutter (14) der Zarge (13) der Türöffnung
(12) angeordnet ist, wobei die Halter (25, 56, 62) min-
destens an einem Futterbrett (15) der Zarge befestigt
sind. Durch die Anordnung der Laufschiene (16) neben
dem Bekleidungsfutter (14) kann eine Blende (46) eine
geringere Höhe als bei üblichen Vorrichtungen aufwei-
sen. Zudem kann die erfindungsgemäße Vorrichtung an
einer herkömmlichen Zarge montiert werden, ohne
dann eine zeitaufwendige Nachbearbeitung erfolgen
muss.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zur ver-
fahrbaren Anordnung einer Schiebetür an einer Türöff-
nung gemäß dem Oberbegriff des Anspruchs 1.
[0002] Schiebetüren sind üblicherweise an einer
durchgehenden, länglichen Laufschiene verfahrbar an-
gehängt. Dazu sind der Schiebetür Laufwagen mit Lauf-
rädern zugeordnet, die in oder an der Laufschiene ver-
fahrbar geführt sind. Bei Schiebetüren, die entlang einer
Wand verlaufen ist die Laufschiene üblicherweise über
einer Türöffnung positioniert und erstreckt sich seitlich
über diese hinaus, damit die Schiebetür vollständig aus
dem Bereich der Türöffnung geschoben werden kann.
Die Türöffnung selbst ist in der Regel mit einer Zarge
aus Holz, Stahl oder Kunststoff bekleidet.
[0003] Um die Laufschiene optisch zu verdecken und
vor Staub oder anderen ungünstigen Umwelteinflüssen
zu schützen ist oberhalb und an der von der Wand weg-
gerichteten Seite der Laufschiene üblicherweise eine
abgewinkelte Blende vorgesehen, die sich bis unter ei-
nen oberen Rand der Schiebetür erstreckt. Die Befesti-
gung der Laufschiene oberhalb der Zarge führt dazu,
dass die Blende bei bekannten Vorrichtungen eine be-
trächtliche Höhe aufweist, was das gesamte Erschei-
nungsbild der Schiebetür beeinträchtigt.
[0004] Es sind Vorrichtungen bekannt, bei denen die
Zarge aus diesem Grund oberhalb der Türöffnung ganz
oder teilweise weggelassen wird, damit in diesem Be-
reich die Laufschiene montiert werden kann. Weiterhin
sind Vorrichtungen bekannt, bei denen eine speziell an-
gepasste Zarge verwendet wird, die oberhalb der Tür-
öffnung keine Bekleidung aufweist. Das erfordert eine
Nachbearbeitung der handelsüblichen Zargen, oder ei-
ne speziell angefertigte Zarge, was in jedem Falle mit
zusätzlichen Kosten verbunden ist.
[0005] Hiervon ausgehend liegt der Erfindung die Auf-
gabe zugrunde, eine Vorrichtung zur verfahrbaren An-
ordnung einer Schiebetür zu schaffen, deren Blende ein
geringes Höhenmaß aufweist und mit einer üblichen
Zarge montierbar ist.
[0006] Eine Vorrichtung zur Lösung dieser Aufgabe
weist die Merkmale des Anspruchs 1 auf. Durch die Aus-
bildung der Halter derart, dass die Laufschiene neben
dem Bekleidungsfutter der Zarge positioniert ist, wird er-
reicht, dass die Blende eine geringere Höhe aufweist,
da der Abstand zwischen einer Oberseite der Laufschie-
ne und einer Oberkante der Türöffnung, also der Be-
reich der durch die Blende üblicherweise in abgedeckt
wird, bei dieser Ausführung geringer ist als bei her-
kömmlichen Vorrichtungen. Zudem kann die erfin-
dungsgemäße Vorrichtung an einer herkömmlichen
Zarge montiert werden, so dass keine Nachbearbeitung
erfolgen muss, oder speziell angefertigte Zargen benö-
tigt werden. Die Befestigung wenigstens eines Teils der
Halter am Futterbrett der Zarge ist insbesondere dann
vorteilhaft, wenn die Schiebetür im Zuge von Sanie-
rungsmaßnahmen, insbesondere bei Altbauten, mit

vielfach nicht waagerechten Stürzen über der Maueröff-
nung montiert werden muss. Besonders bei Altbauten
besteht oftmals die Schwierigkeit die Laufschiene an
ungleichmäßig verlaufenden Wänden zu befestigen.
Eventuelle Unebenheiten im Wandverlauf müssen ma-
nuell z.B. durch Auffüllen mit Mörtel, Gips oder ähnli-
chem, bzw. durch Hinterlegung mit Keilen oder Unter-
legscheiben ausgeglichen werden. In Unterschied dazu
sind insbesondere auch bei Altbauten die Zargen relativ
genau vertikal und horizontal ausgerichtet, so dass eine
Montage an Teilen der Zarge die vorgenannten Korrek-
turmaßnahmen zumindest größtenteils entbehrlich
macht.
[0007] Bei einer bevorzugten Ausgestaltung der Er-
findung erstreckt sich der Halter durch das Bekleidungs-
futter der Zarge. Dazu besteht der Halter aus zwei Hal-
terteilen, die im Bereich des Bekleidungsfutters durch
ein Distanzteil lösbar miteinander verbunden sind. Zu
diesem Zweck weist das Bekleidungsfutter eine Aus-
nehmung auf, die in Größe und Form dem Distanzteil
entspricht, so dass der Halter mit dem Distanzteil sich
durch die Ausnehmung des Bekleidungsfutter erstreckt.
Bei dieser bevorzugten Ausgestaltung ist die Laufschie-
ne an einem Halterteil, einem Laufschienenwinkel, be-
festigt, der auf der von der Wand weggerichteten Seite
des Bekleidungsfutters verläuft. Auf der der Wand zu-
gewandten Seite des Bekleidungsfutters verläuft ein
zweiter Halterteil, ein Türfutterwinkel, der am Futterbrett
der Zarge befestigt ist.
[0008] Vorzugsweise ist die Laufschiene etwa so
montiert, dass die Oberseite der Bekleidung etwa mit
der Oberseite des Bekleidungsfutters fluchtet, also auf
gleicher Höhe liegt. Es ist alternativ möglich die Lauf-
schiene auch weiter oberhalb oder unterhalb der ge-
zeigten Stellung zu positionieren, um besondere Ge-
staltungswünsche zu berücksichtigen. Hierzu kann bei-
spielsweise die Länge des Laufschienenwinkels verlän-
gert werden, oder der Laufschienenwinkel in einer hö-
heren bzw. niedrigeren Position mit dem Distanzstück
verbunden werden. In analoger Weise ist es denkbar
die Laufschiene auch mit größerem horizontalen Ab-
stand zum Bekleidungsfutter zu montieren, wobei der
Laufschienenwinkel und/oder der Türfutterwinkel ent-
sprechend angepasst ausgeführt wird. In jedem Fall
liegt die Laufschiene mindestens teilweise neben dem
Bekleidungsfutter.
[0009] Nach einer vorteilhaften Weiterbildung der Er-
findung kann das Distanzteil auch als Exzenter ausge-
bildet sein. Auf diese Weise ist es möglich, die Lage der
Laufschiene nach Einbau des Bekleidungsfutters zu
verändern, insbesondere in einer vertikalen Ebene zu
justieren. Zu diesem Zweck ist lediglich die Schiebetür
mit den Laufwagen aus der Laufschiene zu entfernen,
die Laufschiene selbst kann im Wandbereich verblei-
ben. Nach Lockerung der Verbindung zwischen den
Halterteilen kann die Laufschiene durch Verstellung,
nämlich Verdrehung des Distanzteils justiert werden,
wobei eine Kontrolle der Justierung z.B. durch eine auf
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die Laufschiene gelegte Wasserwaage o.ä. erfolgen
kann.
[0010] Es ist auch denkbar Distanzstücke mit unter-
schiedlichen Längen vorzusehen um Unebenheiten im
Wandverlauf auszugleichen. Alternativ können statt un-
terschiedlich langer Distanzteile auch Unterlegscheiben
oder ähnliches benutzt werden.
[0011] Mindestens ein Teil der Halter kann dahinge-
hend weitergebildet sein, dass zwischen zwei recht-
winklig zueinander verlaufenden Abschnitten jeweils
zwei Abwinkelungen von 45° vorgesehen sind. Auf die-
se Weise kann die Tragfestigkeit der Halterteile erhöht
werden und ein Aufbiegen der Halter infolge der Bela-
stung durch das Gewicht der Schiebetür verhindert wer-
den.
[0012] Gemäß einer alternativen Ausgestaltung der
Erfindung weist ein (einstückiger) Halter zwei horizontal
verlaufende Schenkel auf, die durch einen vertikalen
Steg verbunden sind, so dass der Halter in etwa eine z-
förmige Gestalt aufweist. Bei dieser Ausgestaltung ist
der Halter nicht durch das Bekleidungsfutter hindurch
geführt, sondern verläuft um das Bekleidungsfutter her-
um, insbesondere über einen oberen Rand des Beklei-
dungsfutters.
[0013] Grundsätzlich ist es weiterhin denkbar den
vorbeschriebenen Halter zweiteilig auszuführen, wobei
vertikale Schenkel zweier Halterteile zumindest in Teil-
bereichen überlappen und miteinander verbunden sind.
Bei entsprechender Wahl der Verbindungsmittel und
zweckdienlicher Ausgestaltung der Winkel, z.B. durch
Anordnung eines Langloches, kann die am Halter befe-
stigte Laufschiene somit auf einfache Weise durch Re-
lativverschiebung der beiden Halterteile zueinander
ausgerichtet werden.
[0014] Eine Weiterbildung der Erfindung sieht eine
Befestigung der Laufschiene in einem Bereich außer-
halb der Türöffnung vor, wobei ein Teil der Halter im
Wandbereich befestigt ist. Auf diese Weise ist kann die
Laufschiene auch im Bereich neben der Türöffnung be-
festigt werden.
[0015] Nach einer vorteilhaften Weiterbildung gemäß
Anspruch 13, die auch eine eigenständige Lösung der
der Erfindung zu Grunde liegenden Aufgabe darstellen
kann, weist die Schiebetür im Bereich eines oberen
Randes eine Ausnehmung, insbesondere einen Falz
auf. Im Bereich dieses Falzes sind Montagelaschen für
die Laufwagen mit der Schiebetür verbunden. Durch
diese Ausgestaltung der Schiebetür wird erreicht, dass
sich die Höhe der Blende um das Höhenmaß des Falzes
verringert, weil der Abstand des oberen Randes der
Schiebetür zur Laufschiene verringert wird. Der Falz
kann sich über die gesamte obere Seitenfläche der
Schiebetür erstrecken, es ist aber alternativ auch denk-
bar, dass Falze nur im Bereich der Montagelaschen an-
geordnet sind.
[0016] Bevorzugte Ausführungsbeispiele der erfin-
dungsgemäßen Vorrichtung werden nachfolgend an-
hand der Zeichnung näher erläutert. In dieser zeigen:

Fig. 1 eine Ansicht einer eine Türöffnung aufwei-
senden Wand vor der eine Schiebetür ver-
schiebbar angeordnet ist,

Fig. 2 einen Schnitt II-II gemäß der Fig. 1 durch
einen oberen Teil der Vorrichtung im Be-
reich der Türöffnung,

Fig. 3 einen Schnitt III-III gemäß der Fig. 1 durch
einen oberen Teil der Vorrichtung außer-
halb des Bereich der Türöffnung,

Fig. 4,5 eine vergrößerte perspektivische Darstel-
lung eines Halters der Vorrichtung,

Fig. 6 einen Schnitt VI-VI durch die Vorrichtung
der Fig. 2 und

Fig. 7 einen Schnitt II-II durch einen oberen Teil
einer Vorrichtung gemäß einem zweiten
Ausführungsbeispiel der Erfindung.

[0017] Die Fig. 1 zeigt eine Schiebetür 10 die vor einer
Türöffnung 12 in einer Wand 11 verschiebbar ist. Die
Türöffnung 12 weist im Randbereich eine Bekleidung in
Form einer Zarge auf, die aus seitlichen, flach an der
Wand 11 verlaufenden, Bekleidungsfuttern 14 und an
der Innenseite der Türöffnung 12 verlaufenden Futter-
brettern 15 besteht.
[0018] Die Fig. 2 zeigt einen vertikalen Schnitt durch
einen oberen Teil der erfindungsgemäßen Vorrichtung
im Bereich der Türöffnung 12. Die Vorrichtung weist ei-
ne längliche Laufschiene 16, mindestens zwei Laufwa-
gen 17 und mehrere Halter 25 auf, an der die Laufschie-
ne 16 befestigt ist. Die Laufschiene 16 verfügt über ei-
nen etwa kastenförmigen Querschnitt, der in seiner Un-
terseite einen Schlitz 18 aufweist, der seitlich von zwei
Tragschenkeln 19, 20 begrenzt wird. Die Laufwagen 17
sind in der Laufschiene 16 längsverfahrbar, wobei Lauf-
rollen 21 der Laufwagen 17 auf den vorzugsweise
schräg gerichteten Tragschenkeln 19, 20 der Laufschie-
ne 16 abrollen. Über einen aufrechten Tragbolzen 22
der durch den Schlitz 18 nach unten aus der Laufschie-
ne 16 heraustritt ist jeder Laufwagen 17 über eine Mon-
tagelasche 23 mit der Schiebetür 10 verbunden. Die
Montagelaschen 23 sind an der Schiebetür 10 durch
insbesondere Schrauben 24 befestigt (Fig. 6).
[0019] Nach einer vorteilhaften Weiterbildung, die
auch eine eigenständige Lösung der der Erfindung zu
Grunde liegenden Aufgabe sein kann, weist die Schie-
betür 10 im Bereich einer oberen horizontalen Stirnflä-
che 63 eine Ausnehmung, insbesondere einen durch-
gehenden Falz 64 auf. Im Bereich dieses Falzes 64 sind
die Montagelaschen 23 mit der Schiebetür 10 verbun-
den, wobei der Falz 64 geringfügig breiter als die Mon-
tagelasche 23 ist. Der Falz 64 liegt auf der zur Wand 11
weisenden Seite der Schiebetür 10. Er geht aus von der
zur Wand 11 weisenden Wandung der Schiebetür 10
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und erstreckt sich über etwas mehr als die halbe Breite
der Schiebetür 10. Die von der Wand 11 weggerichtete
Seite der Schiebetür 10 weist vorzugsweise keinen Falz
64 auf, wodurch die Höhe der Blende verringert wird.
[0020] Die Laufschiene 16 ist beim vorliegenden Aus-
führungsbeispiel gemäß Fig. 2 im Bereich der Türöff-
nung 12 neben der von der Wand 11 weggerichteten
Seite des Bekleidungsfutters 14 der Zarge 13 befestigt.
Dabei ist die Laufschiene 16 über mehrere Halter 25 an
einem Futterbrett 15 der Zarge 13 befestigt. Jeder der
gleich ausgebildeten Halter 25 besteht im Ausführungs-
beispiel der Fig. 1 bis 6 aus drei Teilen, nämlich aus ei-
nem Laufschienenwinkel 26, einem Türfutterwinkel 27
und einem Distanzteil 28.
[0021] Der Laufschienenwinkel 26 weist einen hori-
zontalen Schenkel 29 und einen vertikalen Schenkel 30
auf, die in der jeweiligen Länge etwa der Breite und der
Höhe der Laufschiene 16 entsprechen. Der Laufschie-
nenwinkel 26 liegt mit beiden Schenkeln 29, 30 an der
Laufschiene 16 an und ist im Bereich seines horizonta-
len Schenkels 29 mit einem horizontalen Steg 31 der
Laufschiene 16 verbunden. Zu diesem Zweck weist der
Laufschienenwinkel 26 im Bereich des horizontalen
Schenkels 29 eine Bohrung 32 auf, die vorzugsweise
mit einem Gewinde 33 versehen ist (Fig. 5), über das
die Laufschiene 16 mit einer der Laufschiene 16 zuge-
ordneten Schraube 34 am Laufschienenwinkel 26 befe-
stigt wird.
[0022] Das Distanzteil 28 verbindet den Laufschie-
nenwinkel 26 und den Türfutterwinkel 27 und ist hori-
zontal verlaufend durch das Bekleidungsfutter 14 der
Zarge 13 geführt, das zu diesem Zweck eine mit dem
Distanzteil korrespondierende Ausnehmung aufweist.
Das Distanzteil 28 hat eine zylindrische Form und weist
eine auf der Längsachse 35 des Distanzteil 28 liegende
Bohrung 36 mit einem Gewinde 37 auf (Fig. 4). Das Ge-
winde 37 dient zur Aufnahme einer Schraube 38, mit
der der vertikale Schenkel 30 des Laufschienenwinkels
26 mit dem Distanzteil 28 verbunden ist. Der Laufschie-
nenwinkel 26 ist derart am Distanzteil 28 positioniert,
dass ein vertikaler Schenkel 30 des Laufschienenwin-
kels 26 an einer Seitenfläche 39 des Distanzteils 28 an-
liegt. Die Laufschiene 16 verläuft in diesem Ausfüh-
rungsbeispiel neben der von der Wand 11 weggerichte-
ten Seite des vorgenannten vertikalen Schenkels 30
des Laufschienenwinkels 27.
[0023] An einer anderen Seitenfläche 40 des Distanz-
teils 28 ist der ein vertikaler Schenkel 42 des Türfutter-
winkels 27 mit dem Distanzteil 28 verbunden, z.B. ver-
nietet. Der Türfutterwinkel 27 weist wie der Laufschie-
nenwinkel 26 einen horizontal verlaufenden Schenkel
41 auf, der oben auf dem Futterbrett 15 der Zarge 13
anliegt und hiermit verbunden ist, vorzugsweise durch
Schrauben 43.
[0024] Der Türfutterwinkel 27 ist derart positioniert,
dass der vertikale Schenkel 42 zwischen der Wand 11
und dem Bekleidungsfutter 14, sowie der horizontale
Schenkel 41 zwischen Wand 11 und Futterbrett 15 ver-

läuft. Im Bereich des Übergangs vom horizontalen
Schenkel 41 zum vertikalen Schenkel 42 weist der Tür-
futterwinkel 27 zwei Abkantungen 45 von jeweils 45°
auf, die in Querrichtung des Türfutterwinkels 27 in kur-
zem Abstand hintereinander positioniert sind. Durch die
zwei Abkantungen 45 von jeweils 45° wird die Tragfe-
stigkeit des Türfutterwinkels 27 erhöht und ein Aufbie-
gen des Türfutterwinkels 27 infolge der Belastung durch
das Gewicht der Schiebetür 10 wirksam verringert.
[0025] Der Laufschienenwinkel 26 und die Laufschie-
ne 16 sind auf der von der Wand 11 weggerichteten Sei-
te von oben und seitlich durch eine Blende 46 abge-
deckt. Die Blende 46 besteht aus einem abgewinkelten
Profil, das sich über die gesamte Länge der Laufschiene
16 erstreckt und aus einem horizontalen Schenkel 47
und einem vertikalen Schenkel 48 besteht. Der horizon-
tale Schenkel 47 der Blende 46 ist mit der Laufschiene
16 im Bereich des Stegs 31 verbunden, insbesondere
durch eine oder mehrere Schrauben 49. Im Bereich der
Schrauben 49 weisen die zwischen dem Steg 31 der
Laufschiene 16 und dem horizontalen Schenkel 47 der
Blende 46 verlaufende horizontale Schenkel 29 der
Laufschienenwinkel 26 Bohrungen 50 zur Hindurchfüh-
rung der Schrauben 49 auf.
[0026] In vertikaler Richtung ist die Laufschiene 16 so
positioniert, dass eine Oberseite 51 der Blende 46 un-
gefähr auf gleicher Höhe mit einer Oberseite 52 des Be-
kleidungsfutters 14 liegt.
[0027] Die Fig. 3 zeigt einen vertikalen Schnitt durch
die Vorrichtung im Bereich außerhalb (seitlich) der Tür-
öffnung 12. In diesem Bereich sind (andere) Halter 62
vorgesehen, die aus dem Laufschienenwinkel 26 und
Distanzteil 28 bestehen. Die Laufschienenwinkel 26 und
Distanzteile 28 entsprechen im wesentlichen dem vor-
stehend beschriebenem Halter 25. Im vorliegenden
Ausführungsbeispiel erstreckt sich das Bekleidungsfut-
ter 14 in einer Ansicht gemäß Fig. 1 seitlich über die
Türöffnung 12 hinaus, also über die volle Länge der
Laufschiene 16. Das Distanzteil 28 ist wie in Fig. 2 durch
das Bekleidungsfutter 14 hindurchgeführt und liegt mit
der Seitenfläche 40 an der Wand 11 an. Bei diesem Aus-
führungsbeispiel ist das Distanzteil 28 mit einer gering-
fügig größeren Länge auszuführen, damit die Lauf-
schiene 16 im gleichen Abstand zur Wand 11 positio-
niert ist, wie im Türbereich gemäß Fig. 2.
[0028] Im Bereich außerhalb der Türöffnung 12 wird
der Halter 62 an der Wand 11 befestigt. Zu diesem
Zweck wird der Laufschienenwinkel 26 durch das Di-
stanzteil 28 hindurch in der Wand 11 befestigt, und zwar
vorzugsweise mit einer Schraube 53 und einem Dübel
54.
[0029] Alternativ kann das Bekleidungsfutter 14 auch
nur im Bereich der Türöffnung 12 vorgesehen sein. In
diesem Fall kann die Laufschiene 16 ebenfalls auf die
vorbeschriebene Art befestigt werden, lediglich der ho-
rizontale Schenkel 47 der Blende 46 ist dann derart an-
gepasst auszuführen, dass dieser Schenkel 47 bis zur
Wand 11 reicht und die Vorrichtung somit oberseitig
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komplett abdeckt.
[0030] Fig. 4 und Fig. 5 zeigen Türfutterwinkel 27, Di-
stanzteil 28 und Laufschienenwinkel 26 des in Fig. 2
dargestellten Ausführungsbeispiels in perspektivischer
Darstellung. Die Bohrung 36 im Distanzteil 28 und im
vertikalen Schenkel 30 des Laufschienenwinkels 26
sind vorzugsweise auf der von der Wand 11 weggerich-
teten Seite mit einer Absenkung 55 versehen, so dass
die Schraube bündig mit der von der Wand 11 wegge-
richteten Seite des vertikalen Schenkels 30 des Lauf-
schienenwinkels 26 abschließt (Fig. 2). Die Bohrungen
(44) im horizontalen Schenkel 41 des Türfutterwinkels
27 sind seitlich zur Längsachse 35 des Türfutterwinkels
27 versetzt und in unterschiedlichem Abstand zum ver-
tikalen Schenkel 42 des Türfutterwinkels 27 positioniert.
Hierdurch wird eine Verdrehung des Türfutterwinkels 27
um die Längsachse durch eine Betätigung der Schiebe-
tür 10 verhindert.
[0031] Fig. 6 zeigt einen Ausschnitt eines vertikalen
Schnitts der Fig. 2. Dargestellt ist die horizontal verlau-
fende Laufschiene 16, sowie ein in der Laufschiene 16
sich befindender Laufwagen 17 mit angehängter Schie-
betür 10 und ein Halter 25. Der an sich bekannte Lauf-
wagen 17 verfügt im vorliegenden Ausführungsbeispiel
über vier Laufrollen 21, die jeweils paarweise auf den
gegenüberliegenden Tragschenkeln 19, 20 der Lauf-
schiene 16 aufliegen und mit Hilfe derer der Laufwagen
17 in Längsrichtung der Laufschiene 16 verfahrbar ist.
Ebenfalls gezeigt ist der vertikal verlaufende Tragbol-
zen 22, der mit der Montagelasche 23 an der Schiebetür
10 verbunden ist.
[0032] Weiterhin ist in der Fig. 6 ein Halter 25 in einer
Seitenansicht dargestellt. Mehrere Halter 25 (und auch
Halter 56) sind in geeigneten Abständen in Längsrich-
tung der Laufschiene 16 angeordnet. Die Abstände sind
z.B. je nach Gewicht der Schiebetür 10, oder der Länge
der Laufschiene 16 zu wählen, vorzugsweise jedoch im
gleichmäßigen Abstand über die Länge der Laufschiene
16 verteilt.
[0033] Die Fig. 7 zeigt eine alternative Ausführungs-
form der Vorrichtung gemäß Fig. 2. Bei dieser Ausfüh-
rungsform weist ein (einstückiger) Halter 56 eine z-för-
mige Gestalt auf, ist also zweifach um jeweils 90° ab-
gekantet. Der Halter 56 weist somit zwei horizontal ver-
laufende Schenkel 57, 58 und einen verbindenden ver-
tikal verlaufenden Steg 59 auf, wobei die horizontalen
Schenkel 57, 58 zu verschiedenen Seiten des Stegs 59
gerichtet sind.
[0034] Der Halter 56, und zwar sein Schenkel 58, ist
wie der zuvor beschriebene Halter 25 mit dem Futter-
brett 15 verschraubt. Über den anderen Schenkel 57 ist
der Halter 56 mit der Laufschiene 26 verschraubt.
[0035] Im weiteren Unterschied zu diesem Ausfüh-
rungsbeispiel ist der Halter 56 aber nicht durch das Be-
kleidungsfutter 14 hindurchgeführt, sondern verläuft um
ein eventuell etwas angepasstes Bekleidungsfutter 60
herum. Vorzugsweise verläuft der Halter 56 über das
Bekleidungsfutter 60 hinweg. Das Bekleidungsfutter 60

weist zu diesem Zweck eine geringere Höhe auf, als das
Bekleidungsfutter 14 aus Fig. 2 bzw. 3. Weiterhin weist
die Blende 46 einen größeren horizontalen Schenkel 61
auf, der die Vorrichtung oberseitig komplett abdeckt, in-
dem der Schenkel 61 bis an die Wand 11 reicht. Die
Laufschiene 16 liegt in dieser Ausführungsvariante di-
rekt am Bekleidungsfutter 65.

Bezugszeichenliste:

[0036]

10 Schiebetür
11 Wand
12 Türöffnung
13 Zarge
14 Bekleidungsfutter
15 Futterbrett
16 Laufschiene
17 Laufwagen
18 Schlitz
19 Tragschenkel
20 Tragschenkel
21 Laufrolle
22 Tragbolzen
23 Montagelasche
24 Schraube
25 Halter
26 Laufschienenwinkel
27 Türfutterwinkel
28 Distanzteil
29 Schenkel
30 Schenkel
31 Steg
32 Bohrung
33 Gewinde
34 Schraube
35 Längsachse
36 Bohrung
37 Gewinde
38 Schraube
39 Seitenfläche
40 Seitenfläche
41 Schenkel
42 Schenkel
43 Schraube
44 Bohrung
45 Abkantung
46 Blende
47 Schenkel
48 Schenkel
49 Schraube
50 Bohrung
51 Oberseite
52 Oberseite
53 Schraube
54 Dübel
55 Absenkung
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6

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

56 Halter
57 Schenkel
58 Schenkel
59 Steg
60 Bekleidungsfutter
61 Schenkel
62 Halter
63 Stirnfläche
64 Falz
65 Oberseite

Patentansprüche

1. Vorrichtung zur verfahrbaren Anordnung einer
Schiebetür (10) vor einer eine Zarge (13) aufwei-
senden Türöffnung (12), mit einer länglichen Lauf-
schiene (16), in der Laufrollen (21) oder dergleichen
der Schiebetür (10) verfahrbar sind und vorzugs-
weise mehreren Haltern (25, 56, 62) zur Befesti-
gung der Laufschiene (16), dadurch gekennzeich-
net, dass wenigstens ein Teil der Halter (25, 56, 62)
zur Befestigung der Laufschiene (16) neben einem
Bekleidungsfutter (14) der Zarge (13) der Türöff-
nung (12) ausgebildet ist und dass diese Halter (25,
56, 62) mindestens an einem Futterbrett (15) der
Zarge befestigt sind.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass sich mindestens ein Teil der insbe-
sondere mit der Laufschiene (16) verbundenen Hal-
ter (25, 62) insbesondere abschnittsweise durch
das Bekleidungsfutter (14) hindurch erstreckt oder
teilweise um das Bekleidungsfutter (14) herum ge-
führt ist.

3. Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2 dadurch ge-
kennzeichnet, dass eine Oberseite (51) der Lauf-
schiene (16) etwa auf gleicher Höhe, oder etwas
unterhalb einer Oberseite (52) des Bekleidungsfut-
ters (14) positioniert ist.

4. Vorrichtung nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Halter (25) zwei lösbar mitein-
ander verbindbare Halterteile (26, 27) aufweisen,
wobei vorzugsweise ein Halterteil (Türfutterwinkel
27) auf der der Wand (11) zugewandten Seite des
Bekleidungsfutters (14) positioniert ist und/oder ein
anderer Halterteil (Laufschienenwinkel 26) auf der
von der Wand (11) weggerichteten Seite des Beklei-
dungsfutters (14) positioniert ist.

5. Vorrichtung nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Halterteile (Türfutterwinkel 26,
Laufschienenwinkel 27) durch mindestens ein Di-
stanzteil (28) verbunden sind, das vorzugsweise
durch eine korrespondierende Ausnehmung im Be-
kleidungsfutter (14) hindurchgeführt ist.

6. Vorrichtung nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass mindestens ein Teil der Halter (56)
über die Oberseite (65) des Bekleidungsfutters (60)
hinweg verläuft.

7. Vorrichtung nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass mindestens ein Teil der Halter (56)
z-förmig ausgebildet ist, vorzugsweise jeweils zwei
horizontal verlaufenden Schenkel (57, 58) und ei-
nem die Schenkel (57, 58) verbindenden vertikal
verlaufenden Steg (59) aufweist.

8. Vorrichtung nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass mindestens ein Teil der Halter (25,
56, 62) mit einem Futterbrett (15) der Zarge (13)
verbunden, insbesondere verschraubt ist.

9. Vorrichtung nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass eine vorzugsweise abgewinkelte
Blende (46) an mindestens einem Teil der Halter
(25, 56, 62) befestigt ist, wobei gegebenenfalls die
Blende (46) durch Ausnehmungen, insbesondere
Bohrungen (50), in den Haltern (25, 60, 62) hin-
durch mit der Laufschiene (16) verbunden ist.

10. Vorrichtung nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass mindestens ein Teil der Distanzteile
(28) als Exzenter ausgebildet ist zur vorzugsweise
höhenverstellbaren Befestigung der Laufschiene
(16).

11. Vorrichtung nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Distanzteile (28) an mindestens
einem Teil der Halter (25), vorzugsweise dem Tür-
futterwinkel (27) unlösbar befestigt sind.

12. Vorrichtung nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass mindestens ein Teil der Halter (62)
aus einem Halterteil (26) und einem Distanzteil (28)
besteht und diese Halter (62) mit der Wand (11) ver-
bunden, insbesondere verschraubt sind.

13. Vorrichtung nach insbesondere Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass die Schiebetür (10)
mindestens teilweise im Bereich einer oberen Stirn-
fläche (63) eine Ausnehmung, insbesondere einen
Falz (64), aufweist, in deren Bereich die Schiebetür
(10) direkt oder indirekt an einem oder mehreren
Laufwagen (17) befestigt ist.

14. Vorrichtung nach Anspruch 13, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Falz (64) durchgehend über die
gesamt Länge der oberen Stirnfläche (63) der
Schiebetür (10) verläuft und sich vorzugsweise nur
über einen Teil der Breite der Stirnfläche (63) er-
streckt.
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